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FONA stellte zur IDS 2015 einen
Weltrekord auf: Bei einem feierli -
chen Event im Kölner Schokoladen-
museum setzte FONA zusammen
mit seinen Gästen einen Zahn aus 
531 Teilen als 3-D-Puzzle zusammen.
Das Dentalunternehmen erhält so-
mit einen Eintrag ins Guinnessbuch
der Rekorde.

Für den Weltrekord hat FONA
eine ausgefallene Idee umgesetzt: An
einem Ort, an dem alles rund um
Schokolade im Mittelpunkt steht,
setzte FONA unter der Aufsicht eines

offiziellen Rekordrichters einen
Zahn zusammen. Das 3-D-Puzzle 
erreichte eine Höhe von 2,52 Metern
und erhält somit einen Eintrag im
Guinnessbuch der Rekorde. Mehr 
als 400 Partner aus der Dentalbran-
che, darunter zahlreiche Dentalfach-
händler aus aller Welt, nahmen an
dem erfolgreichen Rekordversuch
teil.

Der aus 531 verschiedenen Puz -
zlesteinen zusammengesetzte Zahn
steht stellvertretend für FONA, die
Dentalmarke, die in ihrem umfassen-
den Portfolio aus Behandlungsein-

heiten, Instrumenten, Lasern, Hygie-
negeräten und Röntgensystemen 
seit mehr als zehn Jahren alles bietet,
was der Zahnarzt benötigt, um er-
folgreich Patienten zu behandeln.
Alle FONA-Produkte genügen höchs -
ten internationalen Qualitätsstan-
dards und zeichnen sich durch große
Benutzerfreundlichkeit sowie ein
überzeugendes Preis-Leistungs-Ver-
hältnis aus. Mit dieser Strategie ist 
das 2004 gegründete Unternehmen
mit Firmensitz im slowakischen Bra-
tislava in den vergangenen Jahren

stark gewachsen und hat sich zu 
einer weltweit erfolgreichen Marke
entwickelt. Das 3-D-Puzzle macht
zugleich deutlich, wie eng FONA mit
seinen internationalen Partnern zu-
sammenarbeitet, um Erfahrungen in
der Herstellung zu teilen und den
Kunden die bestmöglichen Produkte
zu bieten. „Die enge Zusammen -
arbeit leben wir jeden Tag bei FONA“,
sagte Jürgen Kiesel. „Schön, dass sie
hier in einem Weltrekord ihren Aus-
druck findet.“ 
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Berufstätige und junge Erwachsene
essen oft nicht mehr zu festgelegten
Zeiten, sondern mehrmals am Tag
kleinere Happen – immer dann,
wenn sich der Hunger meldet und es
gerade passt. Das ist flexibel, indivi-
duell und geht fix. Die Zahnpflege
fällt beim „Snacken“ jedoch schnell
unter den Tisch. Ein Manko mit fata-
len Folgen, denn nach jeder Mahlzeit
bauen Bakterien Kohlenhydrate ab,
vor allem Zucker und Stärke. Der pH-
Wert fällt in den sauren Bereich, es
entstehen Plaque-Säuren, die einen
Angriff auf die Zahnoberfläche star-
ten und ihr wichtige Mineralstoffe
entziehen. So kann sich Karies ent -
wickeln.

Dabei ließe sich das Gebiss mit
wenig Aufwand gesund erhalten. Die
Deutsche Gesellschaft für Zahnerhal-
tung (DGZ) gibt in ihrer aktuellen
wissenschaftlichen Mitteilung fünf
Kernempfehlungen zur Vermeidung
von Karies. Zwei betreffen das tägli-
che Ernährungsverhalten: Pro Tag
sollte man maximal vier zuckerhal-
tige Snacks zu sich nehmen und di-

rekt nach jeder Mahlzeit den Spei-
chelfluss stimulieren. Speichel ist ein
natürlicher Schutzmechanismus, der
hilft, Nahrungsreste aus dem Mund
zu spülen, Plaque-Säuren zu neu -
tralisieren und den Zahnschmelz zu 
remineralisieren. Am einfachsten
lässt sich dieser Schutzschild durch
das Kauen zuckerfreier Kaugummis

aktivieren: Es kurbelt den
Speichelfluss um ein Viel-
faches an und hat sich
längst als Säule der Ka-
riesprophylaxe etabliert.

„Snacken“ und Zahnschutz muss
also kein Widerspruch sein. Wer sich
angewöhnt, nach jedem Snack einen
zuckerfreien Kaugummi zu kauen,

kann die Zähne weitgehend ohne 
Risiko durch den Tag bringen. Die
kleinen Dragees und Streifen sind
eine ideale Lösung für unterwegs und
zwischendurch. Praktisch sind sie
obendrein: Sie passen in jede Hand-
und Hosentasche und sind immer
verfügbar. Nach deftigen Snacks ver-
treiben sie außerdem Mundgeruch

und sorgen für frischen Atem – im 
Berufsalltag eine wichtige Vorausset-
zung für einen entspannten Umgang
mit Kollegen und Geschäftspartnern. 

Zahnpflege zum Vorzugspreis
Auch viele Zahnärzte geben ihren

Patienten diesen Prophylaxetipp 
mit auf den Weg. Das Wrigley Oral
Healthcare Program (WOHP), die
zahnmedizinische Fachinitiative von
Wirgley, unterstützt sie dabei mit 
einem breiten Angebot. Auf der Fach-
website www.wrigley-dental.de kön-

nen Zahnarztpraxen kostenlose
Informationsbroschüren und
Comics für kleine und große Pa-
tienten bestellen, außerdem gibt
es Kaugummis zur Zahnpflege
und Mundgesundheitspastillen
zum Vorzugspreis. Das Fort -
bildungsproramm SalivaDent
zum Thema „Speichel und
Mundgesundheit“ bringt das
Praxisteam zudem auf den neu-
esten Stand der Wissenschaft.
Mitherausgeber ist die Bundes-
zahnärztekammer (BZÄK).
Fax-Bestellformulare können

per Fax unter 030 23 1881881 ange-
fordert werden. 
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Effektiver Zahnschutz „to go“
Snacks und zuckerfreie Kaugummis sind ein gutes Team.

ANZEIGE

Besonderer Weltrekord
Größter Zahn als 3-D-Puzzle von FONA dental symbolisiert 

internationale Zusammenarbeit.

Jürgen Kiesel, Geschäftsführer FONA Dental


